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Verwandlung zur Kunststadt
Vierte Ausgabe des Kunstmonats ArtWalk Bremgarten im September

Am 31. August wird der ArtWalk 
2018 mit einem Fest eröffnet und 
dauert bis am 28. September.  
50 Kunstschaffende werden ihre 
Werke präsentieren. Die Vorbe -
reitungen beim OK-Team des 
Vereins Fachgeschäfte Altstadt 
Bremgarten (FAB) laufen auf 
Hochtouren. 

Bernadette Oswald

«Wir haben es geschafft, für 50 
Künstlerinnen und Künstler einen 
Platz in unserer Altstadt zu �nden», 
freut sich Biggi Winteler, Präsidentin 
FAB und OK-Präsidentin ArtWalk. 
Weil der Kunstmonat immer populä -
rer werde, sei es gelungen, weitere 
Gastgeber, die vorher nicht interes -
siert waren, zu gewinnen. 

Die Idee des ArtWalks ist vor vier 
Jahren entstanden. Es sollte das 
Schaffen von Künstlern in den Fach -
geschäften und Restaurants gezeigt 
werden. Damit wird ein einzigartiger 
und erlebnisreicher Gegenpol zur  
anonymen Einkaufserfahrung in 
Webshops und Einkaufszentren kre -
iert.

Grosse Nachfrage  
durch Künstler

Vielen Kunstschaffenden musste die -
ses Jahr abgesagt werden, denn es 
kamen über hundert Anmeldungen. 
«Es ging dabei nicht um die Wertung 

der Werke», betont Richard Wurz, 
Medienbeauftragter des ArtWalks. Es 
gehe darum, dass die Kunstwerke 
zum Angebot der Gastgeber passen. 
Zum Beispiel wird im Spielwarenla -
den «Wundertüte» eine Künstlerin 
ihre Puppen�guren zeigen. Teilweise 
seien Kunstschaffende auch akqui -

riert worden, um eine Harmonie zwi -
schen allen Beteiligten und dem 
Rundgang zu erreichen. Der beschil -
derte Rundgang spielt am Samstag,  
1. September, die Hauptrolle. Alle 
Künstler werden anwesend sein. 

Der Rundgang ist über die Altstadt 
hinaus erweitert worden, zum Bei -
spiel mit dem stärkeren Einbezug der 
Unterstadt. «Es wird viel mehr zu se -
hen geben als bisher», verrät die Prä -
sidentin. Ausserdem habe das OK-
Team dazugelernt und die Hinweista -
feln verbessert. Um an den ArtWalk 

zu erinnern, werden die Skulpturen 
und Installationen im Aussenbereich 
bereits Mitte August aufgestellt. 

Katalog  
ab Anfang Juli erhältlich

Der Katalog zum ArtWalk 2018 wird 
von Simone Meier gestaltet. Sie hatte 
letztes Jahr ein neues Layout mit 
einer umfangreichen Übersicht ent -
worfen, das grossen Anklang fand. 
Dem OK-Team vom ArtWalk ist es 
sehr wichtig, dass alle Beteiligten des 

Kunstmonates nach aussen gut prä -
sentiert werden. Sämtliche Künstler 
und Gastgeber werden im Katalog 
vorgestellt, ebenso alle Anlässe, die 

im Kunstmonat statt�nden. Die Be -
gleitevents mit Lesungen, Musik, 
Theater, Kunsthandwerksmarkt, 
Kindermalen, Fotokursen oder einem 

künstlerischen Vollmondshopping 
werden noch reichhaltiger sein als in 
den vergangenen Jahren. 

Startschuss auf Holzbrücke

«Man kann sich auf diesen Kunstmo -
nat freuen und sich überraschen las -
sen», ist Biggi Winteler überzeugt. 
«Wir haben uns viel einfallen lassen, 
um Bremgarten in eine Kunststadt zu 
verwandeln.» Der Startschuss des 
ArtWalks 2018 wird am 31. August 
bei der Holzbrücke gefeiert. 

Vor der Holzbrücke steigt das Eröffnungsfest. Das OK-Team (von links): Simone Meier, René Walker, Michael Brewer, Radek Mach, Rahel Hermann,  
Biggi Winteler, Urs Taverner, Richard Wurz. Es fehlt Karin Schaufelbühl.
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Polizei ohne Zeugen im Haus
Das Kuzeb äussert sich zum Polizeieinsatz

Mit einem Kommuniqué nimmt 
das Kulturzentrum Bremgarten 
Stellung zum Polizeieinsatz vom 
Dienstagmorgen, 29. Mai. Es 
wolle damit eine differenzierte 
Meinungsbildung ermöglichen. 
Zudem werden rechtliche 
Schritte abgeklärt.

Im Kommuniqué heisst es, dass eine 
halbe Stunde nach der Polizei die ers -
ten Vereinsmitglieder des Kuzeb vor 
Ort gewesen seien. Diese hätten sich 
bei den Beamten über den Grund des 
Einsatzes erkundigt, wollten einen 
Durchsuchungsbefehl sehen und Zu -
tritt zu den Räumlichkeiten. Alle For -
derungen seien von der Polizei abge -
wiesen worden, sodass den Vereins -
mitgliedern nur das Warten vor dem 
Haus übrigblieb. Einzelne Personen, 
die Zugang zum Haus einforderten, 
seien zudem von der Polizei durch -
sucht, abgetastet, fotogra�ert oder 
vom Platz verwiesen worden.

Festplatten beschlagnahmt

Knapp eine Stunde nachdem die Poli -
zei ins Kulturzentrum eingedrungen 
war, sei der Bremgarter Stadtam -
mann Raymond Tellenbach im Kuzeb 
eingetroffen. Bis zu diesem Zeitpunkt 
habe sich die Polizei ohne Zeugen 
oder Vereinsmitglieder im Haus be -
funden, obwohl bereits vor Tellen -
bachs Eintreffen ein Mitglied des Ku -
zebs vor Ort gewesen sei. Die Ver -
einsmitglieder durften das Haus erst 
nach der abgeschlossenen Untersu -
chung betreten.

Die Beamten hätten bei ihrem Ein -
satz einige Gegenstände beschlag -
nahmt. Einige Festplatten, teilweise 

mit den dazugehörigen Computern 
seien mitgenommen worden, andere 
Speichermedien im Haus zurückge -
lassen worden. Die Liste der kon�s -
zierten Gegenstände habe der Verein 
nicht sofort, sondern erst drei Tage 
später aufgrund einer Beschwerde 
erhalten.

Türen repariert

Um sich Zugang zu allen Räumen zu 
verschaffen, habe die Polizei bei der 
Durchsuchung des Hauses 16 Türen 
und ein Fenster aufgebrochen. Dass 
vor dem Gebäude Personen mit 
Schlüsseln zum Haus und seinen Tü -
ren standen, sei dabei von den Beam -
ten ignoriert worden. Ein Schreiner 
habe anschliessend während zwei 
Tagen die zerstörten Schlösser und 
Türen repariert. Aufgrund der Ge -
schehnisse klärt das Kuzeb momen -
tan mit einem Anwalt rechtliche 
Schritte ab.

Der Verein betont, dass die Durch -
suchung kein Einzelfall war, sondern 
Teil einer europaweit koordinierten 
Aktion der Hamburger Staatsanwalt -
schaft. Davon waren auch Häuser in 
Rom, Genua und Madrid betroffen. 
Die Polizei habe sich dadurch erhofft, 
neue Erkenntnisse zu den Vorfällen 
rund um den G20-Gipfel im Juli ver -
gangenen Jahres zu gewinnen.

Nicht  
einschüchtern lassen

Das Kommuniqué schliesst damit, 
dass sich das Kulturzentrum trotz 
der Durchsuchung des Vereinslokals 
nicht einschüchtern lasse. Es werde 
sich auch in Zukunft vielfältig für 
eine solidarische Gesellschaft einset -
zen und sich nicht unterdrücken las -
sen. Weiter bekundet der Verein seine 
Solidarität mit allen Frauen und 
Männern, welche von Repression be -
troffen sind. � --red

Persönlich bis Übergabe
Ein Immobiliengeschäft mitten in der Altstadt

Elisabeth Dubler eröffnet mit 
ihrem Sohn ihr eigenes Immobi -
liengeschäft in der Bremgarter 
Altstadt. 

«Der Verkauf oder Kauf einer Liegen -
schaft ist für viele Menschen ein be -
sonderes Ereignis, das mit vielen 
Emotionen verbunden ist und die 
Käufer wie auch die Verkäufer nicht 
selten an ihre Grenzen bringt», 
schreibt Elisabeth Dubler auf ihrer 
Website. Genau hier will sie ihre 
Kunden abholen. Ihnen Sicherheit ge -
ben und Vertrauen. Viele Jahre hat 
sie als Expertin und diplomierte 
Feng-Shui-Beraterin Häuser und 
Wohnungen umgestaltet. «Ich denke, 
darin liegt eine meiner Stärken», sagt 
sie, «aus einem unscheinbaren Raum 
etwas richtig Schönes zu machen.» 

Ein logischer Schritt

In einer ersten Immobilen-Sprech -
stunde mit ihrer Kundschaft will sie 
herausspüren, was den Verkauf einer 
Liegenschaft auslöst und welche An -
sprüche ihre Kundschaft an ein neu -
es Heim hat. Sie setzt auf Kundennä -
he. «Der persönliche Kontakt ist mir 
sehr wichtig, von der ersten Kontakt -
aufnahme bis hin zur Schlüsselüber -
gabe», sagt sie. 

Elisabeth Dubler ist seit vielen Jah -
ren in der Immobilienbranche tätig: 
In der Vergangenheit hat sie für 
Architekten und namhafte Bauherr -
schaften diverse Häuser umgestaltet 
und neu eingerichtet. Schliesslich bil -
dete sie sich vor etwas mehr als vier 
Jahren zur diplomierten Immobilien -
maklerin weiter. In der Folge arbeite -
te sie für einen grossen Immobilien -
konzern in der Region. In Bremgar -

ten ein Immobiliengeschäft zu 
eröffnen, war für Elisabeth Dubler 
ein logischer und konsequenter 
Schritt. 

Neue Herausforderung

Sie kennt das Freiamt, wo sie seit 
mehr als 30 Jahren verwurzelt ist, 
sehr gut. Ebenso kennt sie die aktuel -
len Marktpreise und Lageklassen der 
verschiedensten Immobilien. Mit von 
der Partie bei Dubler Immobilien ist 
Sohn Luca. Der 24-jährige gelernte 
Koch ist gerade im Begriff, die Hotel -
fachschule in Thun abzuschliessen. 
Die Kenntnisse in Management und 
Marketing, die er dort erworben hat, 
kann er hier sehr gut ein�iessen las -
sen. Er wird vorerst im Background 
für die Firma tätig sein. � --zg

Das Kulturzentrum äusserst sich zu den Vorfällen von vor zwei Wochen. Bild: Archiv

««Es wird mehr 
 zu sehen 
 geben als bisher

Biggi Winteler, Präsidentin ««Man kann sich 
darauf freuen

Biggi Winteler

Elisabeth Dubler freut sich auf die 
neue Herausforderung.
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